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Die Schweiz steht vor einer grossen
Herausforderung Spatestens ab 2020

wird sie rund 20 bis 30 Prozent ihrer

Stromproduktion ersetzen müssen

Dies, weil ein Teil der Langfristvertra-

ge mit Frankreich über die Lieferung

von Strom auslaufen und die

Kernkraftwerke Mühleberg und Beznaul

aus Altersgründen stillgelegt werden

müssen

Was tun' In einem ersten Schritt muss

in allen Sektoren und Lebensbereichen

die Energieeffizienz verbessert

werden Bei den Gebäuden, sagen die

Experten, liegen Einsparungen bis zu

50 Prozent drin, beim Verkehr und in

der Industrie sind es gut 20 Prozent

Weiter muss das grosse Potenzial der

erneuerbaren Energien - Wasser,

Holz, Biomasse, Geothermie, Sonne

und Wind - konsequent genutzt
werden Voraussetzung dazu ist eine

glaubwürdige Politik zur Forderung
der erneuerbaren Energie

Gleichwohl wird sich eine Lücke

offnen, die mit neuen Kraftwerken
geschlossen werden muss Solange die

Entsorgungsfrage nicht beantwortet

ist, sind neue Kernkraftwerke auch

politisch nicht denkbar Bleibt der

Bau von thermischen Kraftwerken,
insbesondere von Gas-Kombikraft-

werken als fossiler Zwischenshritt
Der Pferdefuss dabei Gas-Kom-

bikraftwerke stossen bedeutende

Mengen an C02 aus und gefährden
damit die Schweizer Kyoto-Ziele und

eine langfristige Klimapolitik Darum

werden die künftigen Betreiber von

energeia.

Gas-Kombikraftwerken teure Kom-

pensationsmassnahmen im In- oder
Ausland leisten müssen.

Bis Ende Jahr, so die Zielsetzung, will
der Bund verbindliche Regeln fur
solche Kompensationsmassnahmen
aufstellen Denn die Zeit drangt, die

künftigen Betreiber von Gas-Kombi-

kraftwerken müssen ein notiges Mass

an Planungssicherheit haben Doch

Trotz Kompensationsmassnahmen,

Energie aus Gas-Kombikraftwerken
kann nur eine zeitliche Ubergangslosung

sein

Wir tun gut daran, unverzüglich in

die Energieeffizienz zu investieren
und auf eine langfristige Versorgung
durch heimische, erneuerbare Energien

zu setzen

Dr Pascal Previdolt, BFE

Leiter Abteilung Internationales,

Strategie und Politik


	Vorwort

